
Wirges: Vom Buhmann
zum respektierten Meister
Fußball-Bezirksliga: Was die EGC den anderen Titelanwärtern voraus hatte

Von Andreas Hundhammer

M Region. Wer das Aufstiegsren-
nen in der Fußball-Bezirksliga Ost
schon vor einem Jahr für spannend
gehalten hatte, der freute sich in
dieser Saison noch mal über eine
Steigerung. Gleich drei Mann-
schaften bewarben sich am letzten
Spieltag noch um den Meistertitel.

Obwohl lange Zeit selbst ganz
vorne, hatte der VfB Linz hingegen
seine Chance in den drei Partien
zuvor und endgültig dann am vor-
letzten Spieltag vergeben. Einer
0:2-Niederlage bei der SG Ahrbach
folgten nämlich weitere Pleiten ge-
gen Burgschwalbach (3:4) und in
Westerburg (0:3) – jene Teams, die
dann statt Linz bis zum Schluss auf
den großen Wurf hoffen durften.
„Zum Schluss hat halt ein bisschen
was gefehlt“, hadert VfB-Coach
Thomas Schuster mit dem ver-
passten Aufstieg. „In den ent-
scheidenden Spielen haben wir
dem Druck nicht standgehalten.“
Schlechtreden will Schuster die
Saison trotzdem nicht. „Wir hatten
einen großen Umbruch im Som-
mer, zudem war es mein erstes
Jahr als Trainer hier. Wir haben
viele junge Spieler, die noch den
nächsten machen können und wol-
len. Deswegen war es auch eine
gute Saison – in der aber eben
auch mehr drin war.“

Dass die TuS Burgschwalbach
durch die abschließende Niederla-

ge gegen Weitefeld auch nicht
mehr auf einen Wirgeser Ausrut-
scher hoffen brauchte, sondern zu-
dem die Vizemeisterschaft ver-
spielte und noch auf Rang vier ab-
rutschte, täuscht nicht über eine
bemerkenswert starke Saison der
Mannschaft von Walter Reitz hin-
weg. „Dass wir es geschafft haben,
eine Platzierung unter den Top-
Fünf zu erreichen, damit war vor
der Saison überhaupt nicht zu rech-
nen“, sagt der stolze Trainer. Be-
sonders hervor hebt Reitz die End-
phase der Runde, in der er wegen
einer Operation nicht mehr dabei
sein konnte. „Welche Ergebnisse
die Jungs da erzielt haben, und
dass sie am Ende die Saison mit
Platz vier veredelt haben, ist aus
meiner Sicht großartig.“ Mit dieser
Meinung steht er übrigens nicht al-

lein. „Was die Burgschwalbacher
aus ihren Möglichkeiten gemacht
haben“, bewundert etwa Linz-
Coach Schuster und schließt dabei
auch die weite Reise der TuS im
Rheinlandpokal mit ein, in dem
erst im Viertelfinale gegen den
späteren Finalisten TuS Immendorf
Endstation war, nachdem vorher
Oberligist Eisbachtal hatte dran
glauben müssen.

Allerdings müssen sich Burg-
schwalbacher derlei Komplimente
zumeist mit der SG Wester-
burg/Gemünden/Willmenrod tei-
len. So attestiert Weitefelds Heiko
Schnabel explizit beiden „eine gu-
te Runde“, während Ahrbachs Ni-
klas Wörsdörfer findet, dass beide
„Erstaunliches geleistet“ haben,
indem sie „bis zum letzten Spieltag
nah dran am Aufstieg“ waren.
Auch Westerburgs Trainer Thomas
Schäfer schickt anerkennende
Worte in in Richtung des Kontra-
henten, der es „ebenfalls ge-
schafft“ habe, „das ganze Jahr
über oben dranzubleiben“. Was
seine eigene Mannschaft betrifft,
ist Schäfer „schon stolz darauf, wie
die Jungs das umgesetzt haben
über die gesamte Saison. Wir wa-
ren vom ersten Spieltag an immer
oben dabei, hatten immer Kontakt
zur Tabellenspitze, an der wir zeit-
weise auch selbst standen, und
konnten auch am letzten Spieltag
immerhin noch auf ein Entschei-
dungsspiel hoffen.“ Dass daraus
am Ende nichts wurde, stimme den
SG-Trainer „traurig, weil ich der
Meinung bin, dass wir das durch-
aus verdient gehabt hätten mit der
Art und Weise, wie wir Fußball ge-
spielt haben“. Trotzdem sah Schä-
fer auch „Sachen, die bei uns nicht
so gut waren. Zum Beispiel, dass
wir es in der Rückrunde nicht mehr
so gelebt haben. Mir waren das
hier und da einfach ein aus priva-
ten Gründen fehlender Spieler zu
viel. Vielleicht haben wir auch des-
halb den ganz großen Wurf nicht
geschafft.“

Den schaffte schlussendlich die
Spvgg EGC Wirges, bei der es die
Brüder Sven und Alexander Baldus
geschafft haben, den Ruf des eins-
tigen Oberligisten innerhalb eines
Jahres vom Buhmann zum aner-
kanntenMeister zuwandeln. „Nach
so einem Umbruch ist das definitiv
eine beachtliche Leistung“, lobt
Ahrbachs Niklas Wörsdörfer. Selbst

Wallmenroths Thorsten Judt, der
frei zugibt, nicht das beste Ver-
hältnis zu den Zwillingsbrüdern zu
pflegen, war angetan von der Leis-
tungsfähigkeit einer „sehr jungen
Truppe, gespickt mit einigen Er-
fahrenen. Da muss ich den beiden
Trainerkollegen Respekt zollen.“
Ähnlich sieht es Müschenbachs Lu-
kas Haubrich: „Sven und Alex ha-
ben es geschafft, aus einem Scher-
benhaufen eine Mannschaft zu for-
men. Umso höher ist das Erreichte
der jungen Wirgeser Truppe zu be-
werten, die mit einem dicken, di-
cken Ausrufezeichen am letzten
Spieltag die Meisterschaft feiern
durfte“ – und das bekanntlich aus-

gerechnet mit einem 9:1 gegen je-
ne Ellinger, denen die Wirgeser in
der Vorsaison durch ihren Nicht-
antritt am letzten Spieltag die
Chance auf den Aufstieg genom-
men hatten, was ligaweit für große
Empörung gesorgt hatte. Für
Hundsangens Ralf Hannappel liegt
der „ausschlaggebende Punkt“ für
den Wirgeser Erfolg in deren Ver-
trauen in die eigene Jugend. „Die
vielen U19-Spieler, die nach der
Winterpause extrem viel Einsatz-
zeit bekamen, haben die zusam-
mengewürfelte Mannschaft noch
stärker gemacht. Da war Dynamik
drin, Laufbereitschaft, Aggressivi-
tät. Die erfahrenen Spieler haben

den Jungs dann den Weg gezeigt.
Und dann hat das eben so funktio-
niert, wie es funktionierte.“

Und was sagen die Wirgeser
Trainer selbst? „Den Aufstieg mit
einem komplett neuen Kader in
kürzester Zeit erreicht zu haben, ist
noch unglaublich und war so nicht
zu erwarten“, braucht Sven Baldus
offenbar noch etwas Zeit, um den
großen Erfolg zu verarbeiten. „Da-
rüber hinaus ist eine tolle Ge-
meinschaft und ein Wir-Gefühl
zwischen der ersten Mannschaft
und der U19 entstanden. Wie
schnell sich die Jungen in den Se-
niorenbereich integriert haben, war
eine wahnsinnige Bereicherung.“

Tabelle der Bezirksliga Ost

1. Spvgg EGC Wirges 28 77: 37 59
2. SG Westerburg/G./W. 28 69: 42 56
3. VfB Linz 28 80: 33 54
4. TuS Burgschwalbach 28 64: 40 54
5. SG Hundsangen/St.-W. 28 64: 39 47
6. SG Ellingen/Bonef./Willr. 28 61: 50 45
7. SG Vettelschoß-St. K. 28 57: 49 45
8. SG Ahrbach/H./Girod 28 54: 42 43
9. SG Berod-W./Lautzert-O. 28 53: 51 43

10. SG Müschenbach/H. 28 62: 57 37
11. SG Wallmenroth/Scheuerf. 28 41: 59 31
12. FC Kosova Montabaur 28 37: 75 28
13. SG Weitefeld-Lang./Fr. 28 41: 74 21
14. SV Eintracht Windhagen 28 43: 77 20
15. FSV Osterspai/Kamp-B. 28 24:102 12
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(Burgschwalbach)

Yannik Becker
(Linz)

Paul Petker
(Vettelschoß)

Caleb Murphy
(Wirges)

Hrvoje Vincek
(Berod)

Nils Wambach
(Ellingen)

Julian Ohlemacher
(Burgschwalbach)

Die Elf der Saison

Die Elf der Saison ergibt sich aus den Angaben der Trainer (einschließlich
jener nach der Hinrunde) sowie einer Einschätzung der Redaktion.

Mit der Erfahrung von 277 Oberligaspielen führte Marian Kneuper (rechts, hier gegen Wallmenroths Sascha Mer-
tens) die Spvgg EGC Wirges zur Meisterschaft in der Bezirksliga Ost. Weil der 35-Jährige bei den Abstimmungen im
Winter und zum Saisonende die mit Abstand meisten Trainerstimmen für eine Nominierung in die Elf der Hinrunde
beziehungsweise der Saison erhielt, gebührt ihm zudem der inoffizielle Titel „Spieler der Saison“. Foto: balu

Sport regional

Rosenkranz verpasst
die Top-20 knapp
Mountainbike: Elitefahrer fällt nach Sturz zurück
M Lennestadt-Saalhausen. Eigent-
lich hatte Elite-Mountainbiker
Gerrit Rosenkranz angekündigt,
den Bundesliga-Wettkampf beim
„Shark Attack Bike-Festival“ in
Saalhausen „vollkommen ohne
Ambitionen“ angehen zu wollen.
Wie das bei Leistungssportlern aber
so ist, fragt man sich hinterher
meistens doch, ob nicht vielleicht
mehr drin gewesen sei. Nach Platz
21 kam Rosenkranz zu der Er-
kenntnis: „Ja, definitiv“.

Gemessen an den letzten Run-
den, die er im rund 80 Teilnehmer
großen Elitefeld drehte, hätte es
auch für einen Platz in den Top-10
reichen können, meinte der 39-
Jährige aus den Reihen des RSV
Daadetal. Doch nach wie vor sei es
so, dass sich Rosenkranz „extrem
quälen“ müsse, um ein konstant
gutes Rennen zu fahren. „Natür-
lich hat man in jedem Rennen Mo-
mente, in denen man sich über-
winden muss. Aktuell befasse ich
mich aber fast ein ganzes Rennen
mit solchen mentalen Geschich-
ten“, sagt der Friedewalder, der in
den verbleibenden Wochen bis zu
den deutschen Meisterschaften da-
ran arbeiten muss, „wieder ein bes-
seres Gefühl zu bekommen“.

Nach einer durchwachsenen
ersten Runde fand Rosenkranz in
den Wettkampf und bewegte sich
in den Top-20, ehe er stürzte und
um sechs Positionen abrutschte.
Zwar kämpfte sich der Westerwäl-
der anschließend wieder ein Stück
nach vorne, doch für eine End-
platzierung unter den besten 20
reichte es nach sieben Runden in
der Gesamtzeit von 1:42:54,91
Stunde nicht mehr.

„Ein, zwei Wochen“ will Rosen-
kranz nun das Pensum ein wenig
herunterschrauben, ehe er voll in
die Vorbereitungen auf die vom 21.
bis 23. Juli anstehenden nationalen
Titelkämpfe in Albstadt (Baden-
Württemberg) starten will. Weitere
Rennen hat der 39-Jährige bis dato
vorerst nicht geplant, schließt aber
nicht aus, dass sich spontan noch
etwas ergeben könnte.

Ebenfalls in Saalhausen im Ein-
satz war Rosenkranz’ junger Ver-
einskollege Maurice Bettenhausen.
Im ebenfalls großen U19-Feld lief
es für ihn aber nicht nach Wunsch,
nach insgesamt sechs technischen
Aussetzern inklusive Sturz stand
nach fünf Runden und einer Zeit
von 1:22:32,77 Stunde Platz 60 zu
Buche. Andreas Hundhammer

Verband sucht
AG-Leiter
M Kreis Altenkirchen. Der Fußball-
verband Rheinland sucht für einige
der bestehenden und neu initiier-
ten Fußball-AGs im Rahmen des
bundesweit einzigartigen Projekts
„Fußball macht Schule“ derzeit ei-
ne AG-Leiterin oder einen AG-Lei-
ter, unter anderem für die Pesta-
lozzi Grundschule (mittwochs, 14
bis 16 Uhr) sowie die Realschule
plus (dienstags und donnerstags,
jeweils 14.15 bis 15.30 Uhr) in Al-
tenkirchen. Bewerbungen sind zu
richten an Marcel Mohr (E-Mail:
marcel.mohr@fv-rheinland.de; Te-
lefon: 0261/92137-185). Informati-
onen zu den erwünschten Qualifi-
zierungen gibt es im Internet unter
www.fv-rheinland.de. red

Frühe Zeitstrafe erweist sich als zu großes Handicap
Motorsport: Jürgen Alzen
glänzt am Ende trotzdem

M Klettwitz. Runde zwei der „P9
Challenge“ führte die Akteure nach
dem Saisonauftakt auf dem Red
Bull Ring in Österreich zum ersten
von zwei Deutschland-Auftritten
der Serie auf den Lausitzring in die
Niederlausitz. Auf der 4,5 Kilome-
ter langen Strecke knüpfte dabei

die Betzdorfer Mannschaft von Jür-
gen Alzen Motorsport mit dem
BMW M4 GT3 und den Fahrern
Jürgen Alzen (Betzdorf) und Timo
Scheibner (Frankfurt) nahtlos an
das erfolgreiche Auftaktwochen-
ende der Serie an.

Im einstündigen Endurance-Lauf
ging das Duo von Position zwei aus
ins Rennen. Alzen, der den An-
fangsteil übernahm, kassierte be-
reits beim Start eine Fünf-Sekun-

den-Strafe, weil er sich nicht kor-
rekt im vorgeschriebenen Start-
korridor befunden hatte. Dieses
Handicap konnte nach dem Fah-
rerwechsel zur Rennmitte auch
Scheibner trotz mittlerweile errun-
gener Führung nicht wettmachen.
Somit musste sich das BMW-Duo
trotz eines Sieges mit 2,5 Sekun-
den Vorsprung in der Endabrech-
nung mit Position zwei zufrieden-
geben.

Tags darauf rückte das Team in
den beiden 40-minütigen Sprint-
rennen die Reihenfolge mit einem
Doppelerfolg dann aber gerade.
Sowohl Scheibner als auch Alzen
gewannen ihr Sprintrennen und
feierten die Saisonsiege drei und
vier in der Serie. „Die Sprintren-
nen haben gezeigt, dass unser Au-
to sehr gut funktioniert und wir mit
bei der Musik sind“, so der Betz-
dorfer Teamchef. jogi

Jugendturnier in Alsdorf: Bei den Jüngsten ist jeder ein Gewinner

M Alsdorf. Auch wenn der offizielle Spielbetrieb ge-
rade ruht, muss der Fußballnachwuchs nicht auf
Wettkämpfe verzichten. Die Möglichkeit dazu bot die
JSG Siegtal/Heller kürzlich 40 Mannschaften aus dem
Kinder- und Jugendbereich im Rahmen des Automa-
ten-Martin-Cups auf dem Rasenplatz in Alsdorf. An-

ders als bei den Turnieren der E- und D-Jugend ver-
zichteten die Veranstalter in den jüngsten Altersklas-
sen der Bambini und F-Jugend auf Ergebnisse und
Platzierungen. Demnach fühlten sich – wie dieses
Foto zeigt – hinterher alle Spieler als Sieger und
freuten sich über Medaillen. red Foto: Hartmut Fischer
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